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baren Zeitraum geführt, wobei der Antrag zur Anerken­
nung als vorbildliches Kollektiv bzw. Bereich nach einem 
Jahr gestellt werden soll und jährlich zu verteidigen ist

Während bisher über alle Anträge zur Anerkennung 
vom Rat des Bezirks entschieden wurde, wird nunmehr 
die Verantwortung der Räte der Kreise dadurch erhöht, 
daß ihnen diese Entscheidung im Zusammenwirken mit 
den FDGB-Kreisvorständen und den Kreisausschüssen der 
Nationalen Front übertragen wurde. Langjährige und er­
folgreiche Ergebnisse bei der Gewährleistung von Gesetz­
lichkeit, Ordnung und Sicherheit werden allerdings nach 
wie vor durch den Rat des Bezirks gewürdigt. So erhielten 
z. B. 106 Kollektive aus produktiven gesellschaftlichen Be­
reichen, die fünfmal in ununterbrochener Reihenfolge die 
Anerkennung erfolgreich verteidigt hatten, am 1. Mai 1982 
ein Ehrensymbol des Rates des Bezirks.

Besonders in Vorbereitung des X. Parteitages der SED, 
aber auch in Auswertung seiner Beschlüsse hat die Be­
wegung zur Anerkennung als „Bereich der vorbildlichen 
Ordnung und Sicherheit“ einen neuen Aufschwung ge­
nommen. So nahmen 1981 über 1 900 weitere Kollektive 
aus allen gesellschaftlichen Bereichen den Kampf auf. 
Gegenwärtig führen im Bezirk über 12 000 Kollektive den 
Kampf, von denen bereits 6 600 als vorbildliche Kollektive 
anerkannt wurden.

Unsere Erfahrungen in den zurückliegenden 10 Jahren 
bestätigen nachdrücklich die Feststellung der 4. Tagung 
des Zentralkomitees der SED, daß jene Betriebe und Kol­
lektive, die durch ununterbrochene Taten zur vorbildlichen 
Verwirklichung von Gesetzlichkeit, Ordnung, Disziplin und 
Sicherheit beitragen, beträchtliche ökonomische Reserven 
für eine kontinuierliche Planerfüllung erschlossen und die 
Effektivität ihrer Arbeit erhöht haben.4 Bei ihnen steht 
der störungsfreie Arbeitsablauf und eine höhere Be­
triebssicherheit auf der Tagesordnung. Das führt zugleich 
zu besseren Arbeite- und Lebensbedingungen und dazu, daß 
Disziplin- und Rechtsverletzungen — darunter auch Straf­
taten gegen das sozialistische Eigentum — spürbar zurück­
gedrängt werden. Erfolge zeigen sich insbesondere dort, 
wo die Werktätigen und die Leiter gleichermaßen im Ver­
halten gegenüber der Staatsdisziplin, auf tretenden Mißstän­
den und Verletzungen des Betriebsregimes im Kollektiv eine 
unversöhnliche Stellung einnehmen und sich vor allem in 
den Arbeitskollektiven mit den Verstößen gegen das so­
zialistische Recht, gegen Arbeite- und Produktionssicher­
heit auseinandersetzen. Diese Atmosphäre führte zu einer 
neuen Einstellung zum Recht und zur Gesetzlichkeit.

Im Bericht des Zentralkomitees der SED an den X. Par­
teitag der SED heißt es: „Wir begrüßen insbesondere die 
Initiativen vieler Arbeitskollektive, die in der Bewegung 
für vorbildliche Ordnung, Disziplin und Sicherheit erfolg­
reich darum ringen, all das zu bewahren und zu schützen, 
was erarbeitet wurde. Zu begrüßen sind die Aktivitäten 
vieler Bürger, die sich zunehmend stärker in der Öffent­
lichkeit gegen Rechtsverletzungen wenden.“5

Zur Wirksamkeit der Bewegung für hohe Ordnung, 
Disziplin und Sicherheit

Die Wirksamkeit der gesellschaftlichen Massenbewegung 
für hohe Ordnung, Disziplin und Sicherheit resultiert vor 
allem auch daraus, daß es immer besser gelingt, diese 
Aufgaben mit dem sozialistischen Wettbewerb und dem 
Kampf um den Ehrentitel „Kollektiv der sozialistischen 
Arbeit“ zu verbinden. Das entspricht ganz der Feststellung 
des 10. FDGB-Kongresses, nach der zusätzliche Pro­
gramme und Konzeptionen sachfremd und überflüssig 
sind.®

Ähnliche positive Wirkungen werden zunehmend auch 
in den Wohngebieten sichtbar. Die örtlichen Volksvertre­
tungen in den Städten und Gemeinden sowie die Aus­
schüsse der Nationalen Front unternehmen viel, um 
besonders in den Wohngebieten die Massenbewegung zur 
Anerkennung als „Bereich der vorbildlichen Ordnung und 
Sicherheit“ in enger Verbindung mit dem Wettbewerb 
„Schöner unsere Städte und Gemeinden — Mach mit!“ zum 
Anliegen aller Bürger zu machen.

Von den Städten und Gemeinden unseres Bezirks unter 
10 000 Einwohnern haben 622 (95,8 Prozent) den Kampf 
um die Anerkennung aufgenommen. Darüber hinaus be­
werben sich 551 (67,9 Prozent) Wohnbezirke der Kreis­
städte und kreisfreien Städte um die Anerkennung. Die 
Erfolge sind dort am größten, wo alle gesellschaftlichen

Kräfte mit den Betrieben im Territorium und den Aus­
schüssen der Nationalen Front gemeinsam und planmäßig 
an die damit verbundenen Aufgaben herangehen und wo 
die Maßnahmen zur Durchsetzung der Stadt- bzw. Ge­
meindeordnung untrennbarer Bestandteil der Mach-mit- 
Wettbewerbskonzeption des jeweiligen Ausschusses der 
Nationalen Front sind.

Hervorragende Ergebnisse weist beispielsweise die Ge­
meinde Geußnitz im Kreis Zeitz auf.7 Die Abgeordneten 
haben im Zusammenwirken mit den gesellschaftlichen 
Kräften des Ortes durch eine breite massenpolitische Ar­
beit erreicht, daß die Bürger der Gemeinde das, was sie 
selbst geschaffen haben, besonders schützen und darüber 
wachen, daß Ordnung und Sauberkeit in Objekten und 
Anlagen gewährleistet ist. Geußnitz vermittelt die Er­
fahrung, daß Ordnung und Sicherheit und die Normen der 
Gemeindeordnung nicht abstrakt und isoliert durchzuset­
zen sind, sondern immer konkret, einbezogen und ver­
bunden mit allen kommunalpolitischen Problemen und 
Entscheidungen. Deshalb wird auch der Kampf der Ge­
meinde um die Verteidigung der Anerkennung als „Bereich 
der vorbildlichen Ordnung und Sicherheit“ von den dort 
ansässigen Betrieben und Einrichtungen mit getragen. Der 
Rat des Bezirks unterstützt voll die Auffassung der Ge­
meindevertretung, daß eine Stadt bzw. Gemeinde erst dann 
anerkannt werden kann, wenn alle im Territorium liegen­
den Betriebe und Einrichtungen bereits die Anerkennung 
errungen haben.

Wesentlichen Anteil an den erreichten Ergebnissen hat 
die Ständige Kommission Ordnung und Sicherheit der Ge­
meindevertretung. Durch regelmäßige Ortsbegehungen im 
Zusammenwirken mit dem Ortsausschuß der Nationalen 
Front, den Betriebsleitern und weiteren gesellschaftlichen 
Kräften konnten Mängel festgestellt und an Ort und Stelle 
Entscheidungen zu ihrer Beseitigung getroffen werden. 
Die damit verbundene Einbeziehung aller Bürger, ihr akti­
ves Mitwirken hat sich außerordentlich gut auf das Ge­
meindeklima ausgewirkt

Die örtlichen Volksvertretungen des Bezirks Halle be­
trachten es als wichtiges Anliegen, durch zielgerichtete 
politisch-organisatorische Maßnahmen die besten Erfah­
rungen und Ergebnisse bei der Festigung der sozialisti­
schen Gesetzlichkeit Ordnung und Sicherheit ständig zu 
verallgemeinern. Das geschieht auf Bezirksebene und in 
allen Kreisen, vor allem im Rahmen der beschlossenen 
langfristigen Konzeptionen zur Festigung der Gesetzlich­
keit. In ihnen wird sehr differenziert auf Schwerpunkte 
orientiert Es werden straffe, koordinierte Leitungsmaß­
nahmen und die Integration dieser Fragen in alle Aufgaben 
sowie die öffentliche Kontrolle zum Stand der Verwirk­
lichung der Gesetzlichkeit gefordert. Ein Schwerpunkt bil­
det dabei auch die Verallgemeinerung der vielfachen 
Formen wirksamer Mitwirkung der Werktätigen und der 
Bevölkerung an der Gewährleistung vorbildlicher Ord­
nung, Disziplin und Sicherheit

Zunehmend wird deutlich, daß Rechtsfragen sowie 
Ordnungs- und Sicherheitsangelegenheiten zutiefst die In­
teressen der Bürger berühren und deshalb zu ihrer eigenen 
Sache geworden sind. Das stellt zugleich wachsende Anfor­
derungen an die Rechtserläuterung, an die gesamte poli­
tisch-ideologische Arbeit Mindestens einmal im Jahr wird 
durch die Volksvertretungen in einer gesonderten Bera­
tung komplex zum Stand der Durchsetzung der sozialisti­
schen Gesetzlichkeit Stellung genommen.

Die Ständigen Kommissionen organisieren und kon­
trollieren in ihren jeweiligen Verantwortungsbereichen die 
Verwirklichung der zur Durchsetzung der sozialistischen 
Gesetzlichkeit Ordnung und Sicherheit ergangenen Be­
schlüsse. Neben operativen Überprüfungen finden auch 
planmäßig Berichterstattungen von Leitern der Fachorgane 
der Räte, Betriebe, Einrichtungen und Genossenschaften 
über die Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit statt.

Die Abgeordneten werden durch ihre vorbildlichen Lei­
stungen am Arbeitsplatz und ihrem beispielgebenden Ein­
satz bei der Durchsetzung hoher Ordnung, Disziplin und 
Sicherheit zu Initiatoren neuer Aktivitäten im sozialisti­
schen Wettbewerb. Sie setzen damit Maßstäbe und schaffen 
zugleich noch bessere Voraussetzungen für eine überzeu­
gende massenpolitische Arbeit der Abgeordneten in ihren 
Arbeitskollektiven und Wahlkreisen.

In Abständen von mindestens zwei Jahren nimmt der 
Rat des Bezirks zur Wirksamkeit und zu den Ergebnissen 
der Massenbewegung zur Anerkennung als „Bereich der


